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3' ßorn
ßundstagsfchroüle bolfcheroikt

[Jn den Caubengängen,
Schroifjend fleht man 211t und [Jung
Kach der 2iare drängen.
Klles fucht die Konjunktur
©ründlich 3U genießen:
Sendelt 3roifchen 2Jare und

Gentenaren Schiepen.
Clnermüdlich chlöpft's" drauf los,

3ahllos find die Schuften:
Clnd das arme Komitee
Cernt jeh,t Schroirjen-Schroitjen".

Schroül auch durch die Cauben fchroirrt

Sraurig teils, teils heiter

Sundesrates-Sölkerbunds-
Sotfchaft und fo roeiter."

Söikerfriedensideal
Kommt oon heut auf morgen,
Soch man rechnet nicht damit,
Srei oon allen Sorgen.
Kur Nos Welsches" fehn rofîg fehr
ßimmel ooller (Beigen:
28ie es aber roirklich roird,
2Kuß fleh erft noch 3eigen."

Soch in all' die Sorgen klingt
Ciebllcheres Brummen:
[Junggenoff' roie Bürgersmann
Srohe SSeifen fummen:
Kächften erflen, fo roie fo,

Brot gibt's ohne Karten."
Kîuh und Kîuhin, dünn roie felß,

Können's kaum erroarten.

Störeroijs nur chnor3t egal,
28o ein STialkontente:

Karlenfreier Preisabbau!
Sündner Sär und Gnte !" iHSnierfink

Srau Stadtrichter:
2öas händ f au I dem
Safel une roieder für en

interna3ienals Kume

d i ufgfüehrt am Sundig?

ßerr Seufi: Sie händ 's
ja chönne läfel 's d ritt.
's erft Kumedi ift oor 50
[Jahre gp. roo f dene,
roo 's packt händ, 's 18-
karätig rot ßimmelrich uf
Grden i d' ßand oerfproche

händ und grad druf abe hät de Sierpfünder
en Sranke koft.

Srau Stadtrichter: Safe f aber au alliroil
glaubid, roas f ehne agänd?

ßerr Seufi: Sie chönd dänn fäge! 2öä mr de

richtig Spcdakel macht und Usrüefer guet g'ölet
hät, fo roird 's Kumedi fo roie fo ooll, Sie
roerded f roohl fcho gfeh ha im 21lbisgüetli obe,

roenn f amig Sie Same ohne Unterleib" us-
rüefed, oder .Ser Klann mit dem doppelten
Kalbskopf".

Srau Stadtrichler: 28arum fäged f dänn
dere die drilt [Jnterna3ienal?

ßerr Seufi: 2SIII uf die erft die 3roeit cha ifl.
Sa händ f blagiert und mir find au bl dene

Subie gfi, roo 's glaubt händ es gäb kei

Ghrieg meh; roie f roellid afange, rucki die rot
0nterna3'ienal nüd i und mach! ä kei Ghriegs-
artikel.

Srau Stadtrichter: Serflüedtter heltid f
nüd chönne lüge, und fäb hättid f.

ßerr Seufi: Clnd da hät ja de 2Silhelm und
die andere 2iffetheaterbifit3er nu chönne

am Schnüerli 3leh, und da händ die Kote
denand glich bigeifteret abenandgfehoffe und oer-
gafet und 3'todgflunke roie dies.

Srau Stadtrichter: [Jä und jieh,? 2öas händ

f iet) roieder für (Sine parad für f?
ßerr Seufi: [Jeh gänd f ehnen a, 's Schaffe

fei en alti 2ITode, je roeniger dafj mr roeri und
mifti, defio größer roerdid d' ßördöpfel.

Srau Stadtrichter: 223änn diefäbe nu nüd na
ämal froh find über Säuhördöpfel roie 3'Clnge-
ren une und fäb roänn f.

ßerrSeufi: 23as roänd Sie mache! 2öänn
Gine gern Ime neue Sundlggroand In en Kfphalt-
pfanne lehockt. fo ift das fi Sach

Uebecpffigc Xtlufit
(üf guet Sämdütrch g'felt)

2Säge roas tuets am 2Tiorge um füfi fcho lütte?

Klit alle ©logge? ßält's öppis 3'bidütte?
Gs nähm mg 223unger I ha neuis nüt g'merkt,
Sas mrj I däre 2iaficht biftärkt.

3' Kacht charre d' Sram bis am 3roölfi roäger.

So Sroöifi bis Sroeu pfufe d' 21utler roie d' Keger.
2im 27Torge am Süfi lüttets de no -
Clnd de föll eine 3um Schlafe cho!

21m Klorge fo frülh i alle Sürme
KIüejTe KTannll am Seil ga fchrieße und [türme 1

Sas G>äld chönnt me fpare; es lüdet für d' Ghatjl
S'r ßund nume brüelet und macht e Saft! c,

fluf dem KontroUbureou 1920

2öie heifien ©ie?"
©ujanna ÜKeufch oon fielfenfchrDil,

geborene (Beiger, oerroitroete Selig, ge-
fchiedene 2Iieoergelt, k o m m u n a lif ierte
2Cnabenhans, ©tut), Sögel und ©enoflen."

2J. a-

m Heiner ißctbcrfctnd
3) er 1 2 - j ä h ri g e ôrit) Oum ßansli):

Kauchff du nüt meh, daj) de nie meh

e 3igarette bn der he[ch?

fiansli: 28ett o, daj) i miiejät! 2Bo

jet) afe alli 2ïïeit[chi dr ÎKauch dur 2ïaîe

ablah! «

Sie Kluminlum" in Keuhaufen

Befehligen pcher keine Sanaufen.
Sie faßten einen raren ©edanken

ünd fchenkten bare 3000 Sranken

®an3 ohne Knroandlung oon ©ei3

Ser Schillerftiftung in der Schroel3.

Ser Sali erfcheint in Suricum
©erad«3u als Unikum,
2öeshalb mlch's felber drängt, 3U danken,

Obfchon oon den 3000 Sranken
3u mir gan3 Pcher keiner rollt!
Poeten ip abhold das ©old.
Soch mög' Keuhaufens Spende oielen,

Sie als 2i.-ffi. im ©olde roühlen,

Sorblld und gutes Seifpiel fein,

3u referoieren manchen Schein

Ser Schillerpiftung, die mit Sanken
Gntgegennehmen roird die Sranken.

gm Keller-[Jahr dürft' es pch fchicken.

2iuch die Soeten 3U erquicken,
Sie heuf noch an der Sonne roandeln
Clnd leider nur mit Serfen handeln" ;

Gs roimmelt bei uns aller Gnden

Son nicht 3U knappen Sioidenden.
Srum, auf, ihr ßerrn der [Jnduprie.
Grinnert euch der Soepe,
Ser 2I!uminium", daß die meipen

2Jusrufen: Sas kann man auch leipen!
2Z5lr laffen uns nicht lumpen, Cieber 1

ßier S ch i 1 1 erp i f t u n g s-G h e ck

Schroamm drüber!" -ee-

ôriefFofïen der Redaktion
Çana Hl. in R. Sreiben

Sie ©eöichls-Klaffage! Sann
kommen Sie roieder.

SattauiniFet, 3ur3eit Im
Gerner ©berland. Seien Sie
froh, der Kfpaltppaperhirje
diefer ßundstage glücklich
entronnen 3U fein. Saß pe
oielen fpanifch oorkommt, mag
damit 3ufammenhängen, daß
man auf der Sternroarfe in
Kîadrid eine Grroeiterung der

Sonnenpecke roahrgenommen hat. Saß diefe
roiederum eine Grroeiterung des Surpes nach pch

3leht. ip kein 2Bunder. 3um ©lück ip nicht nur

das Thermometer, fondern auch der Sfammroûrçe-
gehall unferer Siere roieder In die ßöhe gegangen,
fo daß man die ausländifchen ßopfen- und 2TCal3-

produkte kaum mehr oermißt. Zöenn roir dann,
bis Sie roieder aus den Sergen 3urück pnd, durch
die dritte [Jnternalionale glücklich bei der (nicht
Sundes-) Käte-Kepublik angelangt pnd, roird der
Klop und das Sier in jede 2irbeiterroohnung
geleitet roerden. Kur ©eduld, der ßimmel auf
Grden ip nicht mehr fern; darum benüften Sie
noch die fchöne Seit in der Kientalergegend, roo
die ßerren o. Scharnachtal 3U ßaufe roaren und
der man es gar nicht anpeht, daß in ihr fo reoo-
lutlonäre Släne ausgeheckt roorden pnd.

fi. <B. In 6. Sie [JnferatenlektQre geroiffer
Slätter fördert oft Inlereffante Slicke hinter die
Kuliffen des ©efellfchaflstheaters 3U Sage. So ip
3um Seifpiel im Gngadin Gr,preß" Kr. 6 folgende
Kufforderung 3um San3" 3U lefen; [Junger ßerr.
In 3ürich roohnhaft, fucht Sreundfchaft mit nur
noblem ßerrn. StrengPe Siskretion roird 3uge-
pchert." Sas 2Z5ort Sreundfchaft" roar dick
unterprlchen, oermutlich follte damit eine dicke
Sreundfehafr 3arl angedeutet roerden. Und In
der Srankfurter Seilung" fuchte kür3lich ein 24-
jähriger, hochbegabter Schroei3er Schrlflpeller mit
großer Sukunft", oon dem erpklafPge 28erke in
Sorbereitung" pnd eine reiche Srau. Ser
junge 2ïïann mit der großen Sukunft fcheint ja
ein oon feinen Qualitäten In feltener 2Seife über-
3eugtîr Gidgenoffe 3U fein. Gr roollte offenbar
beroeifen, daß er kein Cump fei, denn nur die
Cumpen pnd befcheiden". Sa mutet jener
andere eine ©efponpn pichende [Jnjerent in der
Keuen Sürcher Seitung bedeutend fnmpathifcher
an, der pch alfo oernehmen ließ: 2irmer Seufel
fucht ßeirat mit befferem Sräulein." Klfo 3roei

arme Seufel! Kur, daß diefer Pch ehrlich 3um
Kichtshaben bekennt und darum oielleicht um fo
hochbegabter" ip als jener famofe Schroei3er-
fchrlftpeller mit feinen 3roei Sutjend Cen3en und
den erpklafpgen 2Berken in spe. [Jm Sagblatt

der Stadl Sürich" roar neulich eine 2Soh-
nung ausgefchrieben, die jedoch nur an jenen
2Tîieter abgegeben roird. der pch oerpPichtet, gleich-
3eitlg ein 1200-fränkiges Oeigemälde 3U kaufen.
Solche Klaufein eröffnen die rei3endpen Serfpek-
tioen. Su roas alles roürde ein fo in die Gnge
getriebener 2Ttenfch, der eine 2Sohnuug fucht, Pch

nicht oerppichten! Ginen Säugling diskreter
Geburt an Kindespatt annehmen; jährlich einen
Sinsauffchlag oon taufend Sranken mildlächelnd
über pch ergehen laffen, pch 3um Kauf eines
ausrangierten Kutos oerppichten ufro.

Treuer £efer im «Emmental. Sen Garnegie
brauchen Sie nicht 3U beneiden. Gr roußte nicht,
roie er feine 2ïïlllionen roieder los roerden follte,
hatte einen 3ur prengpen Siät oerpfllchtenden
2Tîagen und prägte als 24-maliger Ghrendoktor"
dioerfer amerikanifcher und ausroärtiger Clnioer-
ptäten das 2Sort : 2Ser reich flirbt, pirbt mit
Sluch beladen!" Sroei Clnioerptäten gar haben
Pch nicht entblödet, diefem Kröfus den Kekfor"-
Silel 3U oerleihen. So roeit haben roir's doch

noch nicht gebracht, roenn man auch den Soktor-
hut bald an ßin3 und Kunj oerfchenken tut.

ß. 6. 12 in 0. Seften Sank! 28ird erfcheinen.
Sem Grpnder des Seiephons, Philipp Keis, hat
man In Srankfurt ein Senkmal errichtet, das am
I8. KuguP enthüllt roorden ip. Keue Seit-
fchriften fchießen jctjt roie Kraut und Küben aus
dem Soden. Seit einem halben Säcculum galt
der Kladderadatfch" für die erpe politifch-faliri-
fche 225ochenfchrift Seutfchlands, nun foll es

plöhlich Sie rote ßand" fein. 2Sir pnd diefer
Bruderhand aber noch nicht begegnet. 2TTuß denn
alles rot fein So oiel rote Sarbe gibt's ja gar nicht I

(Theaterfreund in Rurich. Sirektor Keucker
roird p* gefagt haben: 21Ilt SauP" fang' an,
mit rSauP" hör' auf, das ip der bepe Cebenslaufl

$r. R. in (Eh. Sas berührt uns rounderfam",
roie's im Ciede heißt, fonp roeiter gar nicht; es

macht uns im ©egenteil Sergnügen, roenn ge-
roiffe ßerrfchaften gelegentlich eine Knroandlung
oon Kufrichtigkeit bekommen und In der Säubi
ihr Sipér fallen laffen, roobei dann Ihre Keutralität

herrlich 3um Sorfchein kommt. Su folchen
Käu3en fcheint der Kpotheker Sr. Slattner in
©renchen 3U gehören, roelcher nicht umhin
kann, dem Kebelfpalter faublöde Seutfchenfreund-
lichkelt" oor3uroerfen, rooraus un3roeifelhaft her-
oorgeht, daß die ßirje in ©renchen geroiP"en Ceuten

aufs ©ehirn fchlägt. Saß in mancher Kpotheke
faublöde" 2ïïedikamente oerkauft roerden, die

etroas mehr kopen, als ein Kbonnement auf den

Kebelfpalter, fcheint diefer rabiate Seuffchenfreffer
oergeffen 3U haben.

~~M Kedaktion. Sruck und Serlag:
BftiengefeUfcrjaft Jean $rep, 3üricf), Slanapr. 5/7

Selephon Selnau I0.I3

A' Särn
Kunöstagssckwüle bolscbewikl

In cien Laubengängen.
Sckwihenö siekt man Alt unä Jung
Aacb äer Aare ärängen.
Alles sucbt äie Bonjunktur
Grünälicb zu genießen:

Penöett zwiscken Aare unä

Centenaren Sckießen.
Unermüölick cblöpft's" ärauf los.

!Zak»os sinä äie Scbühen:
Unä äos arme Bomitee
Lernt jeht Sckwihen-Sckwihen".

Scbwül aucb äurcb äie Lauben scbwlrrt

Traurig teils, telis beiter

Bunöesrates-Aölkerbunös-
Bolsckast unä so weiter."
Vö!kersrieäens!äea>
Rommt von beut ous morgen.
Docb man recbnet nicbt äamit,
Srei von allen Sorgen.
Aur rVos ^lTelsckes" sebn rosig sebr

Kimmei voller Geigen:
..Wie es aber wirklick wirä.
Musz sicb erst nocb zeigen."

Docb in all' äie Sorgen klingt
Liebllcberes Brummen:
Iunggenoss' wie Bürgersmann
Srobe Weisen summen:
..Böcbsten ersten, so wie so.

Brot gibt's okne Barten."
Aluh unä Aluhin, äünn wie seih.

Bönnen's kaum erwarten.

Störewgs nur cknorzt egal.

Wo ein Alalkonlente:
Bartenfreier Preisabbau!
Bünöner Bär unö Ente!" Wnl-rfw«

Srau Staötricbter:
Wos bänä s' au i äem
Base! un« wieäer sür en

internazienols Barrl
e ä i ufgsüekrt am Sunäig?

Kerr Seusi: Sie känä 's
ja cbönne läse! 's äritt.
's erst Bumeäi ist vor SO

Iakre gst. wo s' äene.
> wo 's packt känä, 's ItZ-

korätig rot Kimmelrick us
Eröen i ö' Kanö versprocke

känö unö graö örus obe kät äe Bierpsünäer
en Sranke kost.

Srau Staätrickter: Daß s° aber au alliwil
glaubiö. was s' ebne agänä?

Kerr Seusi: Sie cbönö öänn säge! Wä mr äe

ricktig Speäake! mackt unä Usrüefer guet g'ölet
Kot. so wirö 's Bumeöi so wie so vo». Sie
weröeö s' wokl scko gsek ko im Aibisgüetl! ode,

wenn s' amig »Die Dame okne Unterleib" us-
rüeseö. oöer .Der Alann mit äem äoppelten
Balbskops".

Srau Staätricbter: Warum sägeä s' äänn
äere äie äritt Internazienal?

Kerr Seusl: Will us äie erst äie zweit cba ist.

Da känä s' diagiert unä mir stnä au bi öene

Tubie gst, wo 's glaubt bänö es gäb kei

Cbrieg meb: wie s' weliiä asange. rucki äie rot
Internazienal nüä i unä macki ä kei Ckrlegs-
artikel.

Srou Slaätrickter: Berflüeckter keltiä s'

nüä ckönne lüge, unö säb bättiä s'.

Kerr Seusi: Unä öa bät ja äe Wilbelm unä
äie anäere Afsetbeaterbisiher nu cbönne

am Scbnüerll zieb. unä äa bänä äis Bote
äenanä glicb bigeisteret obenanägsckosse unö
vergaset unö z'Ioögstunke wie öies.

Srau Staötrickter: Jä unä steh? Was känä
s' ieh wieäer für Eine paraä sür s

Kerr Seusi: Ieh gänä s' eknen a. 's Sckosse
se! en alti ZIloäe. je weniger äaß mr wer! unä
misti, äesto größer weröiö ö' Köräöpfel.

Srau Staötrickter: Wänn öiesäde nu nüä na
ämal srok stnä über Söuböräöpsel wie z'Unge-
ren une unä säd wänn s'.

Kerr Seusi: Was wänö Sie macke! Wänn
Eine gern ime neue Sunöiggwanö in en Aspkolt-
pfanne lekockl. so ist öas st Sack

UeberstWge Musik
<(lf gus> Därnoülscn g'se»>

Wäge wos luets om Alorge um fäst scko lütte?

Mit alle Glogge? Kall s öppis z'biöütte?
Es nökm mg Wunger I ka neuis nüt g'merkt.
Das my i ööre Aastckt bistärkt.

!Z' Bacbt ckarre ö' Tram bis am 5Zwölsi wöger,
Bo 5Zwölsi bis Jweu psuse ö' Autler wie ö' Beger.
Am Alorge om Allst lüttets äe no
Unä äe söl! eine zum Scklase cko!

Am Alorge so srüik I alle Türme
Alüesse Alann» am Seil ga sckrieße unä stürme!

Das Gäiä ckönnt me spare: es Illllet sür ä' Ckoh l

D r Kunä nume brllelet unä mackt e Sah! «.

fiuf àem îîontrollbureau l920
..Wie beißen Sie? "

..Susanna Reuscb von Kelsensckwii.

geborene Geiger, verwitwete Selig, ge-
scbieciene Rieoergeit. k o m m u n a iisierte
Rnabenkans. Stüh. Dogei unci Genossen."

21. I.

Ein kleiner Weiberfeind

Der I 2-jäkrige Srih (zum Kansli):
Rauckst ciu nüt meb. ciaß cle nie mek

e -Zigarette bn cier kesck?

Kansli: Wett o. ciaß i müeßt! Wo
jeh ase alli Meitscki cir Rauck clür Rase

abiab! «

Oer Schillerstiftungs-Check
Die Aluminium" in Aeukausen

Besekligen sicker kelne Banausen.

Sie faßten einen raren Geäanken

Unö sckenkten bare L000 Sranken

Ganz okne Anwanölung oon Geiz

Der Sckillerstistung in öer Sckweiz.

Der Sa» ersckeint in Turicum
Geraöezu als Unikum,
Weskaib micb's seider örängt, zu äanken.

Odsckon von äe» 2000 Sranken
5Zu mir ganz stcber keiner rollt!
Poeten lst abkolö öas Golö.
Dock mög' Beubausens Spenöe vielen.

Die als A.-G. im Golöe wübieri.
Borbllö unö gutes Beispiel sein,

!Zu reservieren mancben Sckein

Der Sckillerstistung, öie mit Danken
Entgegennekmen wirö öie Sranken.

Im Beller-Iakr öllrft' es stck scklcken.

Auck öle Poelen zu erquicken.
Die keut' nock an öer Sonne wanöeln
Unö leiöer nur mit Aersen kanöeln" :

Es wimmelt dei uns aller Enöen

Bon nicbt zu knappen Diviöenöen.
Drum, auf. ibr Kerrn öer Inöuflrie.
Erinnert euck öer Poesie,

Der Aluminium", öah äie meisten

Ausrufen: Das kann man auck leisten!

Wir lassen uns nickt lumpen, Lieber!
Kier S ck i I l erst i st u n g s-C k e ck

Sckwamm ärüber!" -e--

öriefkasten üer Neoaktion
Hans M. in k. Treiben

Sie Gedicbts-Blassage! Dann
kommen Sie wieäer.

Sanguiniker, zurzeit Im
Serner Gberlanö. Seien Sie
srok, äer Aspattpstasterklhe
äieser Kunästage glücklick
entronnen zu seln. Daß ste

vielen spanisck vorkommt, mag
äamit zusammenkängen, äaß
man aus äer Sternwarte In
Alaäriä eine Crwellerung öer

Sonnenstecke wakrgenommen kat. Daß öiese

wleöerum eine Erweiterung äes Durstes nack stck

ziekt. ist kein Wunäer. 5Zum Glück Ist nickt nur

äas Tkermometer, sonäern auck öer Stammwürze-
geko» unserer Biere wieäer in äie Köke gegangen.
so äaß mon äie auslänäiscken Kopsen- unä Alalz-
proäukte kaum mekr vermißt. Wenn wir äann.
bis Sie wieäer aus äen Bergen zurück stnä, äurcb
äie äritte Internationale glücklick bei öer (nicbt
Bunöes-) Bäte-Bepublik angelangt sinö. wlrö öer
Alost unö äas Bier in jeäe Arbeilerwoknung ge-
leitet weräen. Bur Geöulö, äer Kimmel aus
Eräen ist nickt mekr fern: äarum benähen Sie
nocb äle scköne !Zeit In äer Bientalergegenä. wo
öie Kerren o. Scbarnacklai zu Kause waren unö
öer man es gor nickt ansiekt, öah ln ikr so

revolutionäre Pläne ousgekeckt woröen sinö.
fl. G. in S. Die Inserotenlektüre gewisser

Blätter söräert ost Interessante Blicke kinter äle
Bullssen äes Eesellsckaststkeaters zu Tage. So ist

zum Beispiel im Engaäin Expreß" Br. ë solgenäe
Aufforäerung zum Tanz" zu lesen: Junger Kerr.
In 5Zür!cb woknkast. suckt Sreunäsckoft mit nur
noblem Kerrn. Strengste Diskretion wirä zuge-
sickert." Das Wort Sreunäsckoft" war älck
unterstricken, vermutlick sollte äamit eine äicke
Sreunäsckaft" zart angeäeutet weräen. Unä In
äer Frankfurter Teilung" suckte kürzlick ein 24-
jäkrlger, .kockbegabter Scbweizer Scbriststelier mit
großer 5Zukunst", von äem erstklassige Werke in
Vorbereitung" stnä eine reicbe Srou. Der
junge Alann mit äer großen Zukunft scbeint ja
ein von seinen Qualitäten In seltener Weise über-
zeugt-r Eidgenosse zu sein. Er wollte ossenbar
beweisen, äaß er kein Lump sei, äenn nur äie
Lumpen stnä besckeiöen". Da mutet jener an-
äere eine Gesponstn suckenäe Inserent in äer
Beuen 5Zllrcker 5Zeitung deöeutenö sgmpatkiscker
on. öer stcb also vernebmen »eß: Armsr Teufel
suckt Keirat mit besserem Sräulein." Also zwei
arme Teufel! Bur. äaß äieser stck ekrlick zum
Bicklskaden bekennt unä äarum vielleickt um so

kockdegabter" ist als jener famose Scbweizer-
scbrislsteller mit seinen zwei Duhencl Lenzen unä
äen erstklassigen Werken in spe. Im Tag-
dlatt äer Staät 5Zürick" war neulick eine Woknung

ausgesckrieden, äie jeäock nur an jenen
Alieler abgegeben wirö. öer sicb verpsiicbtet. gieick-
zeitig ein 1200-srönkiges (Zelgemöläe zu kaufen.
Soicke Blauseln eröffnen öie reizenösien Perspektiven.

5Zu was alles würöe ein so In öie Enge
getriebener Alenscb. öer eine Wobnuug sucbt. sick

nickt verpsiickten I Einen Säugling äiskreter
Geburt an Blnäesstatt annebmen: säbrlicb einen
!Zinsoufsck!ag von tausenä Sranken miiäläckeinä
llber sicb ergeben lassen, sick zum Baus eines
ausrangierten Autos verpsiickten usw.

Treuer Leser im Emmental. Den Carnegie
braucben Sie nicbt zu beneiäen. Er wußte nickt.
wie er seine Aliilionen wieöer los weröen sollte,
Kalle einen zur strengsten Diät verpslicktenöen
Alagen unö prägte als 24-maIIger Ekrenöoktor"
öioerser amerikaniscker unö auswärtiger Univer-
silaten äas Worl : Wer reick stirbt, stirbt ml«

Siuck belaäen!" 5Zwei Universitäten gar Kaden

sick nickt entbiööet. äiesem Brösas äen Beklor"-
Tilel zu verleiben. So weit kaben wir's äocb

nock nickt gedracbt, wenn man auck äen Doktor-
kut batä an Kinz unö Bunz versckenken tut.

k. S. 12 in S. Besten Dank! Wirö erscneinen.

Dem Ersinöer öes Telepkons. Pkilipp Bels, kat
man In Sranksurt ein Denkmal erricktet, öas am
lö. August entkllllt woröen ist. Beue Zeit-
sckristen sckießen jeht wie Braut unö Büken aus
öem Boöen. Seit einem balben Säccuium galt
öer Blaäöeraöatsck" sür öie erste polltisck-satirl-
scke Wockensckrif! Deutscklancis. nun so» es

plöhlick Die rote Kanö" sein. Wir sinö öieser
Bruöerkanö aber nocb nickl begegnet. Aluß öenn
alles rot sein So viel rote Sarbe gibt's ja gar nickt I

Theaterfreuno In Zürich. Direktor Reucker
wirö sick gesagt Kaden: Alit Saust" sang' an.
mit ^Saust" kör' aus. öas ist öer beste Lebenslauf!

Zr. N. in Th. Das berübrt uns wunäersam".
wie s Im LIeäe beißt, sonst weiter gar nickt: es

mackt uns im Gegenteil Vergnügen, wenn
gewisse Kerrsckasten gelegenllick eine Anwanälung
von Ausrickligkeit bekommen unö In öer Täubl
ikr Bister fallen lassen, wobei öann Ibre Beutralität

kerrlick zum Borsckein kommt. 5Zu solcken

Bäuzen sckeint äer Apotkeker Dr. Plattner In
Grencken zu geKören, welcker nicbt umbin
konn, äem Bebeispalter saubiöäe Deutsckenfreunä-
lickkeit" vorzuwerfen, woraus unzwelseikast ker-
vorgekt. äoß äie Kihe ln Grencken gewissen Leuten
aufs Gekirn scklögt. Daß in mancker Apotkeke
saubiöäe" Aleäikamente verkauft weröen, öie

etwas mebr kosten, ais ein Abonnement aus öen

Bebelspalter, scbeint öieser rabiate Deutsckenfresser
vergessen zu Kaden.
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